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Die wirtschaftliche Lage in Berlin (West) zur Jahresmitte 1965 

Das Bruttosozialprodukt West-Berlins war im 
ersten Halbjahr 1965 — nach vorläufigen Schätzun-
gen — um gut 11 vH größer als im gleichen Zeit-

raum des vergangenen Jahres. Der reale Zuwachs 
dürfte 7 bis 8 vH betragen haben. Die Beschleuni-
gung des Expansionstempos, die im vierten Quartal 
des vorigen Jahres begonnen hatte, hielt an: Im 
ersten Vierteljahr 1965 betrug die Zuwachsrate 
10,7 vH, im zweiten kann sie auf annähernd 12 vH 
veranschlagt werden. Die gesamtwirtschaftliche 
Wachstumsrate war damit zugleich höher als im 
übrigen Bundesgebiet. Der Wachstumsverlust, den 
Berlin (West) in der ersten Jahreshälfte 1964 gegen-

über dem Bundesgebiet erlitten hatte, konnte also 
zum Teil wieder aufgeholt werden. 

Ausschlaggebend für die Gesamtentwicklung war 
die günstige konjunkturelle Lage der Industrie, 
deren reales Produktionsvolumen den Vorjahrs-
stand in der ersten Jahreshälfte schätzungsweise um 
rund 11 vH übertraf. Im ersten Quartal war — mit 
8 vH arbeitstäglich — das Expansionstempo der 
westdeutschen Industrie bereits erreicht worden, im 
zweiten— mit voraussichtlich 13 bis 14 vH — wurde 
es beträchtlich überschritten. Die Entwicklung der 
einzelnen Industriezweige war dabei in den beiden 
Vergleichsgebieten recht unterschiedlich. Die Pro-
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Sozialprodukt und Industrieproduktion in der Bundesrepublik 
und Berlin (West) 

Zuwachs gegenüber dem jeweiligen Vorjahrstand in vH 

Jahr 
Industrieproduktion 1) Bruttosozialprodukt 2) 

Bundes-
republik 8) 

Berlin 
(West) 

Bundes-
republik 8) 

Berlin 
(West) 

1960   
1961   
1962   
1963   
1964   

Ir.... 
III 
IV ... 

1965 

12,2 
6,5 
4,4 
3,6 
8,8 

11,3 
7,6 
7,7 
8,1 
8,1 
7 4) 

15,0 
9,2 
1,8 
2,9 
6,3 
5,9 
4,5 
7,1 
9,9 
8,3 

13 4) 

8,8 
5,4 
4,1 
3,2 
6,8 
9,0 
6,9 
4,9 
6,6 
5,5 
6 4) 

10,1 
5,2 
3,5 
2,6 
5,0 
5,1 
4,7 
3,3 
6,8 
7,0 
8 4) 

1) Verarbeitende Industrie ohne Bergbau, Bau- und Energ'ewirtschaß, 
arbeitstäglich. - s) Zu konstanten Preisen. - a) Einschließlich Berlin 
(West). - 4) Schätzung. 

duktionssteigerung der elektrotechnischen Industrie 
blieb hier - im Gegensatz zur Entwicklung in den 
westdeutschen Betrieben dieser Industrie - weiter-
hin recht schwach. Im Durchschnitt Januar bis Mai 
1965 belief sie sich in Berlin auf nur 3 vH gegenüber 
15 vH im Bundesgebiet. In den letzten Monaten 
zeigte sich jedoch auch hier eine leichte Beschleuni-
gung. In mehreren anderen Industriezweigen war 
der Aufschwung in West-Berlin dagegen entschie-
den stärker als in Westdeutschland, so namentlich 
in der Metallverarbeitung (Maschinenbau, Fein-
mechanik und Optik, EBM), in der Chemie und in 
der Tabakindustrie. Auch die Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie expandierte sehr stark. Hier 
spielte allerdings eine Sonderbedingung - die 
Kürzung der Umsatzsteuerpräferenzen für Spiri-
tuosen zum 1. April - eine erhebliche Rolle, wie der 
auffällige Rückgang der Zuwachsraten im zweiten 
Vierteljahr deutlich zeigt. 
Die weitaus wichtigste Voraussetzung dieser 

erfreulichen Produktionszunahme war die voran-
gegangene und noch anhaltende Nachfragebelebung. 
Mit einer geringen - im wesentlichen durch das 
Ausbleiben der öffentlichen Aufträge verursachten 
- Verzögerung hatte der konjunkturelle Auf-
schwung der westdeutschen Industrie bereits zu 
Beginn des vergangenen Jahres auf Berlin überzu-
greifen begonnen. Noch bis in den Herbst 1964 hin-
ein reichten die eingehenden Aufträge jedoch nicht 
aus, konnte also selbst das schwache Produktions-
wachstum nur durch den Abbau der Auftrags-
bestände erreicht werden. Die Auftragsdecke 
- Auftragsbestände gemessen in Monatsum-
sätzen - schrumpfte so zum Ende des ver-
gangenen Jahres schließlich auf einen Stand 
(3,6 Monate im Durchschnitt des vierten Viertel-
jahres), der seit etwa fünf Jahren nicht mehr zu 
beobachten gewesen war. Inzwischen ist sie wieder 
merklich größer geworden (voraussichtlich 4,2 Mo-
nate im 2. Vierteljahr 1965), wenngleich sie viel-
leicht noch nicht jenes Maß erreicht hat, das für eine 
anhaltend starke Expansion hinreichend genannt 
werden könnte. Die Entwicklung von Beschäftigten-
zahl und Investitionstätigkeit zeigt aber, daß nicht 
allein die absolute Höhe dieser Zahl den Ausschlag 

gibt: sie war über lange Zeit hin sogar höher als 
jetzt, und trotzdem wurde der Beschäftigungsstand 
reduziert. Entscheidend ist neben der Höhe offen-
sichtlich auch die Entwicklungstendenz der Auf-
tragspolster, weil sich auch hieran die Absatz-
erwartungen der Unternehmer orientieren. Deshalb 
kommt der jüngsten Entwicklung der Auftrags-
bestände erhöhte Bedeutung zu, weil nun allem 
Anschein nach seit mehreren Jahren erstmals wieder 
ein Tendenzumschlag in positiver Richtung ein-
geleitet wurde. Dies gilt vor allem für die wichtig-
sten Industriezweige des Produktionsmittelbereichs. 
Die elektrotechnische Industrie erhielt gerade in 
jüngster Zeit wieder in größerem Umfange öffent-
liche Aufträge, so daß sich hier, zusammen mit der 
schon seit längerem durchaus befriedigenden Ent-
wicklung der privaten Auftragserteilung, ein viel-
versprechendes Gesamtbild der Nachfragesituation 
ergab. Erst die kommenden Monate werden freilich 
zeigen, ob die zuletzt beobachtete Zunahme in der 
Vergabe öffentlicher Aufträge an den mit Abstand 
gewichtigsten Industriezweig West-Berlins tatsäch-
lich der Beginn einer neuen Entwicklungsphase war. 
Ein Anhalten dieser Tendenz wäre schließlich schon 
allein deswegen sehr zu begrüßen, weil das 
Volumen der in den ersten vier Monaten dieses 
Jahres erteilten öffentlichen Aufträge zwar beacht-
lich über dem Vorjahrsstand lag, jedoch noch immer 
geringer war als im gleichen Zeitraum 1963. 

Die hier skizzierte Nachfragesituation schlug sich 
deutlich in der Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
nieder. Eleminiert man aus den Angaben der Indu-
strieberichterstattung den allein durch statistische 
Umstellungen bedingten Zuwachs, dann ergibt sich 
im Mai 1965 annähernd die gleiche Zahl für die in 
der Industrie insgesamt Beschäftigtenwie vor einem 
Jahr. Die seit vier Jahren verzeichnete Abnahme 
des Beschäftigtenpotentials fand also nun ein Ende, 
und zwar auch in der Elektrotechnik, deren starker 
Beschäftigungsrückgang in den vergangenen Jahren 
das Gesamtbild maßgeblich geprägt hatte. 

Die Erfahrung dieses halben Jahres hat recht ein-
deutig gelehrt, daß die Entwicklung des Arbeits-
kräftepotentials in Berlin heute im ganzen gesehen 
von der Nachfrage bestimmt wird. Heute heißt: 
unter den jetzt herrschenden Bedingungen, also bei 
dem - verglichen etwa mit dem Stand von 1962 -
niedrigen Auftragsbestand einerseits und nach der 
Beseitigung jener institutionellen Barrieren, die der 
Mobilität der Arbeitskräfte zwischen Berlin und 
dem Westen früher im Wege gestanden hatten, 
andererseits. Das schließt freilich nicht partielle 
Engpässe bei einigen Branchen, Berufen oder Quali-
fikationen aus, die es auch zur Zeit zweifellos gibt. 
Diese Lücken sind aber sicherlich um so leichter zu 
schließen, je stärker und anhaltender der Nach-
fragesog ist. Da aber im gesamten Bundesgebiet für 
absehbare Zeit nicht mit einen Nachlassen des Auf-
schwungs zu rechnen ist, kann dem weiteren Ver-
lauf von Nachfrage, Produktion und Beschäftigung 
in der Westberliner Industrie im zweiten Halbjahr 
1965 durchaus mit Optimismus entgegengesehen 
werden. 



— 133 — 

Das sichtbarste Beispiel für die Nachfragebedingt-
heit der Beschäftigtenzahl war nach wie vor die 
stark expandierende Bauwirtschaft. Ein weiterer, 
wenn auch nur noch geringer Zugang an Arbeits-
kräften und ein beachtlicher Anstieg der individu-
ellen Arbeitszeit erbrachten im zweiten Quartal 
eine normale Produktionssteigerung von schät-
zungsweise 20 vH. Zusammen mit dem dank milder 
Witterung überaus starken Produktionszuwachs in 
den ersten beiden Monaten des Jahres — auch im 
März wurde trotz des Kälteeinbruchs noch eine 
positive Produktionsentwicklung erreicht — ergibt 
sich somit für das erste Halbjahr 1965 eine Expan-
sionsrate von etwa 25 vH, ein, zumal im Vergleich 
zum Bundesgebiet, sehr beachtliches Ergebnis. 
Angeregt durch das konjunkturelle Hoch in Indu-

strie und Bauwirtschaft sowie durch die ent-

sprechend starke Zunahme der Masseneinkommen 
— die Durchschnittseinkommen in Industrie und 
Bauwirtschaft steigen neuerdings wieder rascher als 
im Bundesgebiet — expandierten auch die übrigen 
Wirtschaftsbereiche beachtlich. Ob hier die Beschäf-
tigtenzahl gestiegen oder gefallen ist, läßt sich zur 
Zeit nicht ermitteln, da die entsprechende amtliche 
Primärstatistik seit geraumer Zeit nicht mehr 
erscheint. Die starke Nachfrageerhöhung, die für 
nahezu alle Berufsgruppen in der Statistik der 
offenen Stellen zum Ausdruck kommt, läßt aber 
vermuten, daß die Beschäftigtenzahl auch in den 
anderen Wirtschaftsbereichen zumindest nicht zu-
rückgegangen ist. Das Arbeitskräftepotential der 
Westberliner Wirtschaft dürfte daher zur Jahres-
mitte 1965 auf dem gleichen Stand gelegen haben 
wie vor einem Jahr. 

Die sowjetische Landwirtschaft 1964 

Das Statistische Zentralamt der UdSSR hat kürz-
lich die Ergebnisse der Agrarproduktion für 1964 
bekanntgegeben'). Die Zahlen werden zwar als vor-
läufig bezeichnet, aber nach den Erfahrungen 
früherer Jahre weichen die vorläufigen Daten in 
der Regel nur unerheblich von den später als end-
gültig bestätigten ab. 
Die verspätete Veröffentlichung der Produktions-

ergebnisse (im April statt wie üblich im Januar) 
und ihr Erscheinen an unauffälliger Stelle (im 
statistischen Anhang einer Fachzeitschrift, ohne 
jeden Kommentar) ist um so verwunderlicher, als 
die Zahlen für die Produktion und den Aufkauf 
pflanzlicher Erzeugnisse beachtlich über dem Niveau 
der Vorjahre liegen. 

Produktion 

In seinem grundlegenden Referat auf der Plenar-
tagung des Zentralkomitees der KPdSU im März 
d. J. hatte Breschnew die beunruhigende Stagnation 
der Agrarproduktion seit 1958 beklagt und Maß-
nahmen zur Überwindung der Krise angekündigt°). 
Die hervorragenden Ergebnisse von 1964, die dem 
von Breschnew bewußt düster gezeichneten Bild der 
Chruschtschowschen Agrarpolitik widersprechen, 
hat er dabei nicht erwähnt. 
Im vergangenen Jahr wurden bei allen pflanzlichen 

Produkten Rekordernten erzielt, die in diesem Aus-
maß weder auf eine Erweiterung der Anbauflächen 
noch auf einen vermehrten Einsatz von Arbeitskräf-
ten zurückzuführen sind. Im Gegenteil: die Zahl der 
landwirtschaftlichen Beschäftigten ist auch in der 
Sowjetunion seit Jahren rückläufig und die Gesamt-
anbaufläche ist 1964 zum ersten Male in der Nach-
kriegszeit eingeschränkt worden. Die Abnahme der 
Anbaufläche erfolgte allerdings ausschließlich zu 
Lasten des Futteranbaus, der im letzten Jahr um 
9,7 Mill. ha zurückging. Die gleichzeitige Erweite-
rung der Getreidefläche, des Gemüseanbaus und der 

') Vestnik Statistiki, Nr.4i1965, S. 81-83. 
2) Izvestija vom 27.3. 1965. 

sog. „technischen Kulturen" um 4 Mill. ha ergibt 
eine Abnahme der gesamten Anbaufläche um 
5,7 Mill. ha. 

Offizielle Begründungen für den starken Rück-
gang des Futteranbaus gibt es nicht. Seine Ein-
schränkung läßt sich vielleicht u. a. dadurch er-
klären, daß der Viehbestand und damit der Futter-
bedarf im Jahre 1964 wesentlich geringer war 
als 1963. 

Es bleibt dann aber noch die Frage offen, warum 
die freigewordene Fläche nicht anderweitig genutzt 
wurde. Gelegentlich wird in sowjetischen Berichten 
auf einen zunehmenden Ausfall von Anbauflächen 
hingewiesen. Nach diesen Berichten handelt es sich 
meist um Flächen, deren Nutzung wegen Boden-
erosion oder nachlassender Ergiebigkeit aufgegeben 
wurde'). Inwieweit die Abnahme der Anbaufläche 
1964 eine bewußte Preisgabe von Grenzböden dar-
stellt oder vielleicht eine nur vorübergehende Unter-
brechung des Anbaus, läßt sich gegenwärtig noch 
nicht übersehen. 

Fast so stark wie die Produktion sind unter diesen 
Bedingungen die Hektarerträge gestiegen. Kurz-
fristig betrachtet, ist diese Entwicklung vor allem 
durch das sehr schlechte Wetter im Jahre 1963 ver-
ursacht worden, das die Hektarerträge stark ver-
ringert hatte. Längerfristig, etwa beim Vergleich 
der Rekordernten von 1958 und 1964, läßt sich die 
Steigerung der Produktion und der Hektarerträge 
allerdings durch Witterungseinflüsse kaum erklären. 
Vielmehr dürfte 1964 die gegenüber 1958 erheblich 
verbesserte Ausstattung der sowjetischen Land-
wirtschaft mit Maschinen und Düngemitteln eine 
gewisse Rolle gespielt haben. 

Gegenüber den Erfolgen in der pflanzlichen Pro-
duktion waren die Ergebnisse der viehwirtschaft-
lichen Erzeugung ungünstig. Hier wirkten sich noch 
die Folgen der Mißernte von 1963 aus, die zu 
umfangreichen Schlachtungen gezwungen hatte. Der 

9) Vgl. u. a. Izvestija vom 27.4.1965 und Voprossy Ekonomiki 
Nr. Si1965, S. 22 i. 
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Rückgang des Viehbestandes ist bei weitem noch 
nicht aufgeholt worden. Das betrifft vor allem den 
Schweinebestand, der sich von 70 Mill. Stück (1962) 
auf 41 Mill. (1963) verringert hatte und Ende 1964 
erst wieder 53 Mill. Stück erreichte. 

Staatlicher Aufkauf 

Die sowjetische Agrarstatistik erfaßt neben der 
Bruttoproduktion regelmäßig den staatlichen Auf-
kauf, also den Teil der Gesamtproduktion, der von 
den staatlichen Erfassungsstellen aufgekauft wird 
und - neben anderen Verwendungszwecken - zum 
Verkauf im staatlichen Einzelhandel dient. Die 
Differenz zwischen Produktion und Aufkauf steht 
für den Eigenverbrauch der Landwirtschaft (zu 
Produktions- und Ernährungszwecken) und für den 
Verkauf auf dem Kolchosmarkt zur Verfügung. 

Der Anteil der Produktion, der den staatlichen 
Aufkauforganen zugeht, ist in den letzten Jahren 
ständig gestiegen, besonders bei den viehwirtschaft-
lichen Erzeugnissen. Die Aufkaufquoten bei den 
einzelnen Produkten liegen dabei weit auseinander. 

Staatlicher Aufkauf in vH der Bruttoproduktion 

Erzeugnisse 1958 1964 

Getreide   
Kartoffeln   
Gemüse   
Zuckerrüben   
Fleisch   
Milch   
Eier   

42 
8 

28 
94 
44 
34 
20 

45 
12 
43 
95 
59 
50 
31 

Quelle: Nar. Choz. 1963, S. 231 f.- Vestn. Stat. Nr. 4/1965, S. 81 f. 

Mit dem zu erwartenden weiteren Übergang von 
Beschäftigten aus der Landwirtschaft in die Indu-
strie werden die Aufkaufquoten weiter wachsen, da 
in Zukunft ein immer größerer Teil der Bevölke-
rung aus der Eigenversorgung ausscheiden und 
seinen Lebensmittelbedarf vorwiegend beim Einzel-
handel decken wird. 

Die staatlichen Handelsorgane kaufen von jeher 
nicht nur bei Kolchosen und Sowchosen, sondern 
auch bei Kolchosbauern und Sowehosarbeitern, die 
ihre privat erzeugten Überschüsse zum Teil auch 
dem Staat anbieten, doch ist die Bedeutung der 
Privatanbieter für den staatlichen Handel bisher 
verhältnismäßig gering. 

Hauptlieferanten der staatlichen Beschaffungs-
organe sind also Kolchose und Sowchose, auch bei 
den Erzeugnissen, die heute noch überwiegend auf 
dem privaten Hofland produziert werden. So er-
zeugten z. B. die Kolchose und Sowchose 1964 nur 
knapp die Hälfte der gesamten Produktion an 

Anteil der Kolchose und Sowchose am staatlichen Aufkauf und 
an der Produktion 1964 

Erzeugnisse 
in vH des 

Gesamtaufkaufs 
in vH der Ge-
samtproduktion 

Getreide   
Zuckerrüben   
Kartoffeln   
Gemüse   
Fleisch   
Milch   
Eier   

100 
100 
73 
95 
88 
96 
70 

100 
100 
30 
48 
49 
48 
26 

Quelle: Vestn. Stat. Nr. 4/1965, S. 83. - Vopr. Ekon. Nr. 4/1965, S. 29. 

Gemüse und Milch, bestritten aber fast ausschließ-
lich die Lieferungen an den Staat und trugen damit 
die Hauptlast der Versorgung der städtischen 
Bevölkerung. Die Bedeutung des Kolchosmarktes 
für die Nahrungsmittelversorgung der Städte ist 
dagegen nach amtlichen Angaben seit Jahren rück-
läufig, sein Anteil am Gesamtumsatz von Nahrungs-
mitteln lag 1963 nur noch bei 6 vH'). Dabei konzen-
triert sich das Angebot auf dem Kolchosmarkt auf 
tierische Veredelungsprodukte sowie auf Kartoffeln, 
Gemüse und Obst, auf solche Erzeugnisse also, die 
die Kolchose und Sowchose noch nicht in aus-
reichender Menge produzieren. Das Weiterbestehen 
der privaten Hoflandwirtschaft neben der kollektiv 
betriebenen Landwirtschaft hat also zu einer Art 
Arbeitsteilung nach Produkten geführt, bei der 
allerdings das Gewicht der Kolchose und Sowchose 
ständig zunimmt. 

4) Narodnoe Chozjajstvo 1963, 5.528. 

Produktion, staatlicher Aufkauf und Flächenertrag landwirtschaft-
licher Erzeugnisse in der UdSSR 

Erzeugnisse I1958 1960 1962 1 1963 1 1964 

Produktion 

Getreide   
Kartoffeln   
Gemüse   
Zuckerrüben   
Fleisch (Schlachtgewicht) 
Milch . . . 
Eier (Mrd. Stück) . . . 

Staat]. Aufkauf 

Getreide   
Kartoffeln   
Gemüse   
Zuckerrüben   
Fleisch (Schlachtgewicht) 
Milch   
Eier (Mrd. Stück) 

Flächenertrag 

Getreide   
Kartoffeln   
Gemüse   
Zuckerrüben   

134,7 
86,5 
14,9 
54,4 
7,7 

58,7 
23,0 

56,6 
7,0 
4,2 

51,0 
:3,4 

19,8 
4,5 

125,5 
84,4 
16,6 
57,7 
8,7 

61,7 
27,4 

46,7 
7,1 
.5,1 

52,2 
4,8 

24,4 
6,5 

11,1 10,9 
91 90 

101 111 
218 191 

Mill. t 

140,2 
69,7 
16,0 
47,4 
9,5 

63,9 
30,1 

56,6 
5,7 
5,9 

43,9 
5,3 

27,6 
8,5 

dz je ha 

10,9 
80 

109 
152 

107,5 
71,8 
15,2 
44,1 
10,2 
61,2 
28,5 

44,8 
8,0 
6,3 

41,5 
5,7 

27,0 
8,7 

8,3 
84 

104 
120 

151,1 
93,0 
18,5 
80,3 
8,2 

63,1 
26,7 

68,3 
10,7 
7,9 

76,1 
4,8 

31,4 
8,3 

11,3 
109 
125 
195 

Quellen: Nar. Choz. 1963, S. 231, 232, 273.- Vestnik Statistiki Nr. 4/ 
1965, S. 81-83. 
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Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtscbaftsforschung 
32. Jahrgang Berlin, den 9. Juli 1965 Nr. 28 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

Mai 1965 
C 

Gegenstand Ge- 
biet 

Einheit 
1964 1965 

April Mai I Juni I Juli I Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Anzahl der Arbeitstage I 

Jan. i Febr März April Mai 

Industrie-Auftrageeingang 1) 2) 
Grundstoff- u. Prod.-Güter-Ind. . 
Investitionsgüterindustrien . . . . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . 

BRD*) 1954 e 100 D 

Industrie-Umsatz 8) 
davon: Inlandsumsatz   

Auslandsumsatz   

BRD Mill. DM S 

Netto-Produktionsindex 4) 
Industrie insgesamt   
Bergbau  
Grundstoff- u. Prod.-Güter-Ind.   
Investitionsgüterindustrien . .   
Verbrauchsgüterindustrien .   
Nahrunge- u. Genußmittel-Ind.   
Energieversorgungsbetriebe . .   
Bauhauptgewerbe   

BRD x) 1958 m 100 D 

Brutto-Prodaktioneindex 4 
Investitionsgüter (ohne Pkw 
Verbrauchsgüter (ohne Pkw 

BRD x) 

Produktion 
Elektrizitätserzeugung 6)   

Steinkohle 6)   
Koks   
Braunkohle, roh   

Erdölförderung . . . . . . .   
Erdgasförderung   
Benzin   
Heizülerzeugn.(einschl.Eigenverbr.) 

Natursteine   
Zement   
Gebrannter Kalk 7)   
Mauerziegel   
Dachziegel   
Isolier- und Leichtbauplattens) 

Eisenerz   
Roheisen u. Hochofenferroleg. . 
Stahlrohblöcke und -brammen . 
Walzstahl   

Hüttenaluminium (Elektrolyse). 
Elektrolytkupfer  
Robzink a)  
Hüttenblei   

Schwefelsäure (SOB Inh  )  
Soda (Na2 COB Inh.)   
Chlor (Primärproduktion) .   
Stickstoff-Düngemittel (N Inh.) . 
Phosphat-Düngemittel (P206 Inh.)  
Kunststoffe   
Zellwolle . . . . . . . . . .   
Reyon  
Synthetische Fasern   

Papier und Pappe   

Metallbearbeitungsmaschinen 10)11) 
Masch.- u. Präzisionswerkzeuge . . 
Masch. für die Bauwirtschaft 10)11) . 
Landmasch. u. Ackerschlepper 
Büromaschinen 10)11)   
Textilmaschinen 11)   

Personen- u. Kombiwagen 12) . .   
Liefer- u. Lastkraftwagen 12) 

Elektromotoren, Generatoren 10)11) 
Transformatoren 10)11)   
Isolierte Drähte u. Leitungen .   
Kabel . .   
Elektr. Wirtschaftsgeräte 10)11) 
Elektr. Haushaltkühlschränke 10)11 
Geräte d. Nachrichtentechnik 10)11; 

Werkzeuge 18)   

Möbel 4)11)   

Leder insgesamt   
Schuhe insgesamt 16)  

Garn, auch gezwirnt   
Gespinstverarbeitung 1e)   

Gel. Arbeitsstd. i. d. Bauwirtsebaft 17) 
davon für Wobnungsbauten 

Landwirtschaftl. Bauten. 
Gew. u. industr. Bauten . 
0 ffentl.u.Verkehrebauten 

Baugenehmigungen (Wohnungen) . 
Baufertigstellungen (Wohnungen) . 

BRD 

BRD x) 

BRD 

1958 - 100 D 

Mill. kWh S 

1000 t 

1000 t 

1000 cbm 
1000 Stek. 
1000 qm 

1000 t 
11 

1000 t 

11 

t 

Anzahl 

t 

11 

1958 - 100 

t 
1000 Paar 

t 

BRD 1000 Arb.-St. 
vH 

Anzahl 

S 

11 

D 

S 

S 

S 

262 
241 
313 
223' 

29448 
24717 
4731 

234 
214 
280 
201 

26374 
22194 
4180 

148,1 
104,7 
169,6 
149,3 
146,5 
121,6 
157,9 
169,5 

157,7 
102,2 
172,9 
164,8 
154,7 
136,0 
153,6 
206,6 

252 251 
2:15 244 
317 317 
188 ' 171 

218 257 272 262 254 
212 227 237 221 216 
272 317 322 330 350 
153 217 254 228 1;8 

29061 29622 26892 31347 32124 31186 31194 
24392 25228 22981 26594 27264 26298 25991 
4669 4394 3911, 4753 4860 4788 5203 

151,3 
102,0 
174,1 
159,2 
140,1 
127,1 
145,2 
184,1 

140,8 
149,8 

12991 

12702 
3026 
9163 

623 
92 
668 

2277 

1.58,9 
158,4 

142,1 
102,2 
170,3 
138,6 
129,4 
124,9 
145,5 
17'2,0 

149,7 133,3 
143,0' 130,5 

136,8 153, 0 158,9 165 , 6 154.-5 
101,1 105,0 108,2 105,2 107,4 
163,9 175,3 177,3 180,5 164,2 
129,7 154,9 160,:i 172,8 166,7 
124,1 151,2 159,7 165.6 146,1 
123,5 126,3 140,1 147,5 141,0 
150,2 159,6 174,3 183,2 186,1 
168,8 178,6 172,1 174,5 135,1 

236 245 ', 0) 278 268 
208 211! 227 234 
318 326 0) 364 331 
164 181 0) 233  230 

27596 ' 28027 i0)31979 3064•2  
23'255 23558 10)26h62 •258b9 
4341 4469  5117 4751 

149,9 152,1 
106,7 106,8 
166,0 170,0 
157,0 163,1 
149,8 153,7 
122,7 120,7 
191,9 188,8 
11.5,9 90,9 

0)151,9 161,0 163,5 
0)104,1 101,7 104,3 
•)172,4 181,3 185,0 
o)160,6 170,5 171,8 
o)150,1 159,1 162,2 
•)12u,4 1"_9,1 133,9 
0)181,8 173,u 163,9 

11h,4 0)181,0 181,1 

124,9 142,5 144,5 157,0 162,8 
127,4 156,8 167,2 173,7 148,5 

11789 

10609 
3118 
8117 

643 
84 

776 
2553 

8140 7797 
o) 3304 o)3249 
•) 992 91] ' 

13.56 1317 
057502 49973 
•) 4406 3b30. 

945 912 
2210 2172 
3118 2847 
2168 1854 

18108 19632 18824 
19100 19043 19763 
12841 13746 12625 
18140 18207 19233 

234 243 239 
91,5 93,2 91,5 
80,1 84,1 82,2 

102,7 108,5 : 105,1 
84,6 ^8,4 80,7 

142,7 135,7 1 145,2 
18,1 18,0 ' 18,6 
6,8 5,8 6,6 

11,2 11,0 11,3 

o)352,5 306,3 I 340,6 

26701 
4360 

0 39917 
0 55831 

2795 
8421 

142,8 
155,3 160,0 10)155,8 166,9 167,6 

1 
148,9 , 0)148,7 1äi,8 159,4 

11895 12909 12714 13618 14820 14667 15017 

11596 11999 10603, 11532 12278 11957 12102 
3039 3168 3178 3110 3249 3158 3'244 
8555 1 9279 91651 9437 10000 9353 9180 

629'. 653 660 638 660 634 645 
9-2 107 112 126 151 153 184 
743 899 863 764 822 798 788 

2486 2521 2525 2477 2630 2907 3368 

15157 14041 15154 

12206 11274' 12146 0)11403 11015 
3265 2961', 3276 3119 3'219 
8595 7598 8482 7766 8025 

642 591 655 
187 18'2 183 
774. 708' 778 
3273 3046! 3126 

644 675 
156 151 
825 841 
2985 3015 

9222 10059 8735 9351 9181 1 7836 5608 2798' 2'253 0) 3878 6402 7997 
3419 3689 3'?89 3462 3517 2987 1985 0)1590 1337 2208 0)3342 3542 
955 1001 991 1070 1009 876 754 720 674 0) 896 963 965 
1495 1589, 1490 1576 1520 1411 1128 0) 753 667 877 0)1141 1382 

55653 587'.8 52779 58716 55880 5'1625 48256 42196 398090)46453 46873 47715 
4383 1 4655 4445 4610 4786 4553 3566 3402 39440) 4171 3951 4093 

925 933 952 987 1016 1005 967 
2281 2391 2395 2370 2457 2354 2219 
3082 3249 3190 3208 3284 3114 2839 
2117 2197 2041 2202 2305 2079 2000 

19483 19724 192•20 19269 18527' 19351 
20323 21078 19802 20604 21445 20322 
12628 12257 12074 13724 13146 13044 
16016 18135 16876 19510 19008!, 19S46 

244 248 246 250 254 264 
96,6 . 95,1 94,2 96,6 99,8 104,3 
85,5 87,0 85,7 89,5 86,6 ' 91,3 

106.8 104,1 106,5 103,8 105,3 106,5 
82,1 78,1 82,4 82,0 , 74,8 75,5 

146,1 140,4 149,5 159,0 158,0 . 152,9 
15,8 16,6 18,6 19,4 19,2 ' 18,8 
6,9 6,3 6,8 7,1 , 6,7 6,4 

12,1 11,5 1'2,5 12,6 12,4 12,6 

355,5 337,3 347,2 363,9 343,6 311,4 

227 92 1 27549 2559'?' 19513 24091 28079 27577 34882 
3872 5184 4143 3461 4555 4419 4526 4692 

36164 40710 36762' 316'23 3321S 30853 28504 25690 
46001 48891 51555' 39374 49236 50S40 4S255 18159 
2577 2900 2553 1i 2176 3317 3592 3558 3204 
7586 8614' 9048 7914 8746 8635 8S05 10552 

242586•200S83'241478 168890 166242 244731 2536761230053 212990 
24463' 19414 2•2025 15S07 17231 20551 21457 ' 19905 19655 

252i51 210411 25144 23447 20179 26183 24754' 26018 26466 
0)11247 10557 10977 11799 9905 11290 12097 10975 11781 
19802 17984 19715 20828 1913'7 20503 21885 20864 19499 
30512 27680 31687 34493 31000 31768 32944 30979 30040 
16877 13584 16638 16877 11846 17634 21877 21336 19661 
14445 12166 14239 13985 8871 12947 13565 13084 12541 

o) 3057 2770 3156 2987 2949 3804 80401 3328 3472 

6232 5132 5978 6400 3919 6037 6370 5940 6089 

141,7 153,8 138,1 129,2 118,7 , 153,7 151,6 

5442 4288 5181 5178 4819' 5482 73 5155 
o)14433 9991 8897 12063 114091 13240i 11334 

60179 47565 56113 52397 35433' 52946 
0)66336 54237 61941 578'25 45164 60925 

274370 
39,9 
2,4 

18,0 
39,7 

51216 
21842 

267162 
39,7 
2,6 

17,5 
40.2 

52073 
24047 

283516 
39,3 
2,6 

17,8 
40,3 

51778 
31703 

288592 
38,7 
2,5 

17,8 
41,0 

57397 
41201 

260792 
37,9 
2,5 

18,2 
41,4 

54469 
45001 

• 168,0 173,8 

! 5671 '' 53 

559?8 53776 54946 

, 

13727 ', 12582 

66189,  69647 65562 

285465 1277025 254463 
38,8 38,6 39,2 
2,6 2,3 2,2 
18,0 18,5 18,7 
40,6 40,6 39,9 

54508 58360 51330 
49613 600•28 68634 

205999 
39,0 
2,0 

19,9 
39,1 

47788 
220421 

968 933 0) 9i1 
2341 2201 24'28 
3096 2977 ' 3334 
2121 2069 0)2319 

19218 17171 ' 19092 
21298' 19895 22842 
13023 12796 13797 
18481 17584 18323 

263 240 261 
104,6 94,5 95,9 
90,9 83,2 0) 93,0 

110,8 105,5 112,6 
80,1 71,2 77,3 
152,5 150,0 166,1 
19,2 18,0 19,9 
6,6 6,5 0) 7,2 

13,0 12,2 0) 13,8 

334,5 332,5 , o)373,1 

21216 
4008 
24389 
52410 
2789 
7893 

223202 
19856 

23958 
12096 
19425 
25569 
17827 
13039 
2769 

6015 

136,3 

4975 
12391 

53093 
62256 

t67882 
39,6 
1,7 

22,0 
36,7 

36770 
16873 

848 850 
2211 2316 

0)2981 3106 
0)2017 2091 

o)19296 20055 
21291 22947 
13295 13737 
18868, 18997 

248 262 
93,7 94,6 
89,4 96,0 

0)107,4 112,4 
78,5 84,0 

0)160,3 166,1 
18,6 19,7 
6,6 6,6 

14,0 14,8 

327,7 349,5 

24822 28911 ^)26839 27091 
4536; 0) 5532 5046 5432 

31249: 0)38444 37344 38278 
61874 0)74313 68409 65154 
2994 lo) 2792 2952 3078 
8533 lo) ßS77 9155 10029 

229199t259783'235457 237751 
20323 22740 !10)19223. 19385 

24979 
11367 
20348 
27335 
19101 
13903 
3220 

6046 

)143,7 

5067 
13315 

54665 
62737 


